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LONZA 
Welchen Gewinn der 
Basler Spezialchemie-
Konzern machen konn­
te und was der wich­
tigste Treiber war. 1 

BSSIINEWS 
Vlctory will Unaxis 
und A-Tec fusionieren 
ZÜRICH - Die österreichische Beteiligungs­
gesellschaft Victory will die von ihr kontrol­
lierten Technologiekonzerne Unaxis und A-
Tec unter ein Dach bringen. «Es ist nicht 
sinnvoll, zwei solche Konglomerate parallel 
zu führen», sagte Victory-Teilhaber Ronny 
Pecik in einem Interview der «Finanz und 
Wirtschaft» vom Mittwoch. Die Fusion dürf­
te dabei am ehesten Uber einen Aktientausch 
erfolgen. «Wir haben Interesse an einem zü­
gigen Wachstum der Gruppe. Es wäre deshalb 
kaum angebracht, die Liquidität des Unter­
nehmens zu schwächen. So gesehen wäre ein 
Aktientausch ideal», sagte Pecik. (AP) 

Puma setzt 
zum grossen Sprang an 
NÜRNBERG - Nach einem überraschend 
hohen Umsatz- und Gewinnanstieg im zwei­
ten Quartal hat der Sportartikelhersteller Pu­
ma seine Rekordziele für das laufende Jahr 
bekräftigt. Vorstandschef Jochen Zeitz kün­
digte gestern zugleich elfte 
und Marktoffensive an, die im I 
Jahr starten und «Puma dauerhaft als eine der 
drei Top-Marken» weltweit etablieren soll. 
Die Börse reagierte mit einem Kurssprung. 

Zuwächse vor allem bei Schuhen und im 
US-Markt Hessen den Quartalsumsatz um 
zwölf Prozent auf 395 Millionen steigen, der 
Gewinn legte um 13 Prozent auf 59 Millionen 
Euro zu. Damit wurden die Erwartungen der 
Analysten emeut klar übertroffen. Der Auf­
tragsbestand kletterte um sieben Prozent. (AP) 

Gewinn mit MS- und Krebsmttteln 
NEW YORK - Die US-Biotechnologiefirma 
Biogen hat im zweiten Quartal dank starker 
Nachfrage nach einem schon länger angebo­
tenen Multiple-Sklerose-Medikament und ei­
nes Mittels zur Krebsbehandlung den Gewinn 
kräftig gesteigert. In den drei Monaten erziel­
te Biogen einen Reingewinn von 34,5 Millio­
nen Dollar, wie das in Cambridge im US-
Bundesstaat Massachusetts ansässige Unter­
nehmen am Dienstag nach US-Börsenschluss 
mitteilte. Im Voijahr war ein Gewinn von 0,8 
Mio. Dollar ausgewiesen worden. (AP) 

SKITOURISTEN 
Wie viele Skiurlauber 
im vergangenen Winter 
via Flughafen Fried­
richshafen in die Alpen­
region strömten. 11  

W T O  
Wer seit gestern in 
Genf tagt und was wäh­
rend drei Tagen bewer­
tet und erörtert werden 
soll. 1 2  

B Ö R S E  
Aktien, Devisen und 
Obligationen: Wiesich 
die Aktien gestern an 
der Börse in Zürich 
entwickelt haben. 

Drei starke Marken 
Vorarlberger Lichtkonzern Zumtobel steigert Betriebsergebnis um 4 1 , 2  Prozent 

! 

DORNBIRN/WIEN - Dar interna­
tionale Uditkonzarn Zumtobal 
AG konnta das Geschäftsjahr 
2004/05, das Ende April endet, 
mit einem JahresUberschuss 
von 29,1 Millionen Euro ab-
schllessen. Damit wurde das 
Voi]ahresergebnls mehr als 
verdoppelt. Das Betriebsergeb­
nis CEBIT) erreichte im Berichts­
lahr 83,6 Millionen Euro, was 
einer Steigerung von 41,2 Pro­
zent zum Vorjahr entspricht. 

«Diese erfreuliche Ergebnisent­
wicklung ist der Erfolg unseres 
konsequenten Restrukturierungs-
kurses, der nach wichtigen Wei­
chenstellungen der Vorjahre nun 
sichtbare Früchte trägt. Unsere Ent­
scheidung von Anfang 2004, Pro­
duktion und Logistik unserer bei­
den Leuchtenmarken Zumtobel 
Staff und Thorn in eine gemeinsa­
me Supply Chain zusammenzufas­
sen, erweist sich als richtig. 

Durch die zunehmende Konzen­
tration unserer Produktionskapa­
zitäten haben wir einen wesent­
lichen Beitrag zu mehr Effizienz, 
internationaler Wettbewerbsfähig­
keit und nachhaltiger Profitabilität 
für unsere Unternehmensgruppe 
geleistet.» So erläutert Andreas J. 
Ludwig, Chief Executive Officer 
der Zumtobel Group, das Ergebnis 
für das Geschäftsjahr 2004/05. 

Wachstum In Europa 
Mit Blick auf die Umsatzent­

wicklung war das vergangene Ge­
schäftsjahr von einem weiterhin 
schwierigen Marktumfeld, vor al­
lem in den deutschsprachigen 
Kernmärkten, geprägt. Dennoch 
konnte Zumtobel entgegen dem 
Markttrend und erstmalig seit dem 
Jahr 2000/01 die Umsätze in West­
europa mit + 1 % leicht steigern. 

Während die Umsätze in 
Deutschland und Österreich noch­
mals etwas zurückgingen, trugen 
vor allem die Vertriebsgesellschaf­
ten in Grossbritannien/Irland, Skan­
dinavien und in der Schweiz zu die­
ser erfreulichen Entwicklung bei. 
Insgesamt konnte die Zumtobel 
Gruppe ihre Marktanteile halten, 
zum Teil leicht ausbauen und ihre 

Andreas J. Ludwig und Themas SpNzonpfeH (ven IMa): Zumtobel MeM auf Restrakturieraiigakurs. 

Position als Marktführer in Europa 
weiter stärken. Grundsätzlich er­
freulich entwickelte sich auch das 
Chinageschäft, das in lokaler Wäh­
rung deutlich gewachsen ist. 

Enttäuschend stellte sich dage­
gen die Situation in Australien dar, 
wo der Umsatz im Leuchtenge­
schäft um 4 Millionen Euro und der 
im Komponentengeschäft um 20 
Millionen Euro zurückging. Der 
Einbruch bei der australischen Tri-
donic-Tochter Atco beruht vor al­
lem auf einer erheblichen Aufwer­
tung des australischen Dollar zum 
US-Dollar, wodurch sich ein rasan­
ter Technologiewechsel von eigen­
produzierten magnetischen Trans­
formatoren auf chinesische Billig­
importe elektronischer Transforma­
toren vollzogen hat. 

Diese Sondersituation trug damit 
wesentlich dazu bei, dass die Um­
satzentwicklung des Gesamtkon­
zems im Berichtszeitraum mit 
1.129,2 Millionen Euro im Ver­
gleich zum Voijahr (EUR 1.142,2 
Mio) leicht zurückging. 

«Die deutliche Verbesserung un­
serer Finanzzahlen ist das Ergebnis 

unserer Restrukturierung und eines 
äusserst disziplinierten Kostenma-
nagements», so Thomas Spitzen­
pfeil, Chief Financial Officer der 
Zumtobel Group. Bereits im Be­
richtsjahr konnte Zumtobel die 
Aufwendungen fUr Zukunftsinves­
titionen mit einem Gesamtvolumen 
von 63,6 Millionen Euro leicht stei­
gern. 

Dagegen gingen die Mitarbeiter­
zahlen von 7643 auf 7000 Vollzeit­
stellen zum Bilanzstichtag zurUck. 
Dies resultiert im Wesentlichen aus 
den Werksschliessungen in Däne­
mark und Australien und dem Ver­
kauf des Werks in Belleville, 
Frankreich. 

Mahr Profi für Marian 
Der Erfolg der Zumtobel Gruppe 

im Markt beruht massgeblich auf 
den drei starken, international posi­
tionierten Marken des Konzerns, 
Zumtobel Staff und Thorn im 
Leuchtengeschäft und TridonicAt-
co im Bereich Leuchtenkomponen­
ten. Das vergangene Geschäftsjahr 
stand markenstrategisch im Zei­
chen einer weiteren Profilierung al­

ler drei Marken. Zu den Highlights 
des vergangenen Jahres zählen 
Grossprojekte wie das Terminal 5 
in Heathrow und das neue Wem-
bley-Stadion, Lichtkonzepte für die 
Sazka-Arena in Prag, das Peugeot 
Design Center in Paris oder den 
Nam Wan-Tunnel in Hongkong 
sowie die Eröffnung des Thorn 
Lighting Application Studio im 
Zentrum Londons im Frühjahr 
2005. 

Auch im laufenden Geschäftsjahr 
wird die Zumtobel Gruppe ihren 
Restrukturierungskurs konsequent 
fortsetzen. So ist geplant, im Laufe 
des Jahres 2006 die Fertigung des 
Tochterunternehmens Reiss Inter­
national am Standort Tettnang 
(Deutschland) zu schliessen. 

Die Herstellung von Feucht­
raumleuchten und -komponenten 
soll an andere konzerneigene 
Standorte und Zulieferer vergeben 
werden, während die Vertriebsorga­
nisation der OEM-Marke Reiss 
International bestehen bleibt. Die 
Zumtobel Gruppe wird ausserdem 
die Leuchtenproduktion in Asien und 
Osteuropa weiter ausbauen. (AP) 
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